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Bürgerheft des Bürgervereins Daxlanden

Der Schlaucher

www.buergerhefte.de



Gibts nur bei uns:  
Persönliche Beratung und ganz viel Service.

Volle Energie für Ihre Lebensqualität – wir unterstützen Sie per- 
sönlich bei allen Fragen rund um Energie und Trinkwasser. Mit  
günstiger Ökoenergie, fundierter Beratung, Energiespartipps,  
vielen Serviceangeboten, Förderungen und Energiedienst- 
leistungen.

Mehr Infos im Kundencenter oder unter  
www.stadtwerke-karlsruhe.de

Mich lieber von 
echten Menschen 
beraten lassen?

nn ich.
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Vorwort

Zum Jahreswechsel
Liebe Daxlanderinnen und Daxlander,
Zu Neujahr
Will das Glück nach seinem Sinn, dir was 
Gutes schenken.
Sag Dank und nimm es hin, ohne viel Be-
denken.
Jede Gabe sei begrüßt, doch vor allen 
Dingen:
Das, warum du dich bemühst, möge dir 
gelingen.� Wilhelm Busch
Das neue Jahr ist, was wird es uns brin-
gen? Der Alltag hat uns wieder, Neujahrs-
empfang und Schlaucherfeuer sind Ver-
gangenheit. Die Fastnacht hat uns voll im 
Griff. Leider findet auch dieses Jahr kein 
Umzug statt, aber wir sind im Gespräch 
mit der Stadt um 2019 einen Neustadt 
auszuloten. Was hat der Bürgerverein an 
Neuigkeiten zu bieten!
Da wäre die Bürgersprechstunde, die-
se findet nicht mehr in der Pappelallee 
statt, sondern künftig im Bürgerzentrum 
St. Valentin. Mehr hierzu folgt nach der 
nächsten Vorstandsitzung im Schlaucher-
heft 02/2018.
Ansonsten ist am 17. März die Ortsput-
zete und am 23. März Girlanden binden. 
Der Aufbau des Osterbrunnens findet am 
24. März statt und dann ist das erste Vier-
teljahr schon wieder vorbei.

Ihr Reimund Horzel

Aus dem 
Bürgerverein Daxlanden

Sportpfad Fritschlach
Inzwischen hat sich der Kontakt mit dem 
Forstamt recht gut entwickelt, sodass wir 
auf einem guten Weg sind einen neuen 

Der Schlaucher
Offizielles Bürgerheft des Bürgervereins Daxlanden 

Februar 2018, Ausgabe Nr. 1, Jahrgang 38

Inhaltsverzeichnis:

Vorwort� 1

Aus den Schulen� 11

Aus den Vereinen� 12

Gemeindehaus Holländerstraße� 17

Verein Daxlander Straßenfest/ 
Veranstaltungskalender� 18

Dixi Dax� 19

Du lebst schon lange hier...� 20

Herausgeber:
Bürgerverein Karlsruhe-Daxlanden e.V.
Reimund Horzel, 1. Vorsitzender
Yburgweg 6, 76189 Karlsruhe, Fon 0721 572008
info@buergerverein-daxlanden.de
www.buergerverein-daxlanden.de

Redaktion:
Beate Appel (verantwortlich)
Inselstraße 19, 76189 Karlsruhe
Fon 0721 579488
Beiträge per Mail an beaappel@web.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen:
Maritta Magagnato (verantwortlich)
Fon 0721 97830 18, Fax 0721 97830 40,
anzeigen@stober.de, www.buergerhefte.de

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 6 gültig.

Erscheinungsweise: 6 x jährlich in den Monaten:
Februar, April, Juni, Juli, Oktober und November

Verteilte Auflage: 7.950 Exemplare

Redaktionsschluss „Der Schlaucher“: 
26. Februar 2018 für Heft 2/2018

www.buergerhefte.de
 wissen, was im Stadtteil los ist.



Edeka Markt-Bauer
Am 29. November hat der Edeka Markt 
Bauer im Waidweg eröffnet. Schauen Sie 
einfach mal vorbei, was der Markt zu bie-
ten hat.

Wir kümmern uns
Um die Wahrung und Förderung der All-
gemeininteressen, insbesondere Umwelt- 
und Naturschutz, die Förderung der Hei-
matgeschichte, die Pflege des örtlichen 
Brauchtums. Dieser Vereinszweck wird 
insbesondere verwirklicht durch:
• �Veranstaltungen zur Information und 

Weiterbildung der Einwohner über Ge-
schichte, Gegenwart und Zukunftsent-
wicklung.

• �Die Förderung und Unterstützung kul-
tureller Ereignisse und sozialer Einrich-
tungen

• �Vorträge und Diskussionen zu Themen 
der Kultur und des öffentlichen Lebens.

• �Veranstaltungen, die dem Heimatge-
danken und der Völkerverständigung 
dienen.

• �Aktivitäten, die geeignet sind, die Le-
bensqualität in Daxlanden zu fördern 
und zu verbessern.

• �Sonstige zum Erreichen des Vereins-
zwecks geeignete Aktivitäten

Haben Sie Fragen oder Anregungen an 
den Bürgerverein, sprechen Sie uns gerne 
an, persönlich, per Mail oder auf unseren 
Veranstaltungen.

Wir freuen uns über neue Mitglieder
Mit einem Jahresbeitrag von 6 Euro, oder 
mehr, unterstützen Sie unsere Arbeit. 
Sie können uns auf unsere Homepage : 
www.buergerverein-daxlanden.de gerne 
besuchen. 

Pfad zu bekommen. Gespräche mit der 
Stadtverwaltung sind geführt. Im Januar 
wird Kontakt zum KIT, Institut für Sport 
und Sportwissenschaft, aufgenommen 
um die weitere Vorgehensweise zu er-
kunden.

Fernwärmeleitung
Das Rheinstrandsiedlungsfest konnte 
dank der Firma Weiler mit ausreichend 
Platz durchgeführt werden. Der Radweg 
ist wieder hergestellt und befahrbar. In-
zwischen ist die Baustelle am Panorama-
weg beseitigt und demnächst wird die 
Querung Lindenallee in Angriff genom-
men.
 
Querung Durmersheimerstraße
Im Planungsausschuss am 19. Oktober 
wurde der Antrag vorberaten und ohne 
Gegenstimme verabschiedet. Realisiert 
soll das Projekt im nächsten Jahr bzw, 
Anfang 2019. Der Bürgerverein wird da-
rauf drängen, dass die Querung 2018 ge-
baut wird.

Veranstaltungen
Die Veranstaltungsreihe „Sie sind es uns 
wert“ und die Bürgergespräche werden 
fortgesetzt. Der Termin für März steht 
noch nicht fest, wird aber rechtzeitig an-
gekündigt. Über einen starken Zuspruch 
würde sich der Bürgerverein freuen. 
Sollten Sie Vorschläge über Themen ha-
ben melden Sie sich bei den bekannten 
Adressen.

Bürgersprechstunde
Diese findet künftig im Bürgerzentrum 
St. Valentin im Waidweg 1b statt. Mehr 
dazu im Heft 02/2018 oder auf unserer 
Webseite. Kommen Sie einfach vorbei, 
wir sind für Sie da.

Der Schlaucher
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Praxis für Krankengymnastik

Pappelallee 24
(Rheinstrandsiedlung)
76189 Karlsruhe
Tel. 0721 1708743
Fax 0721 1708744

 Krankengymnastik

 Lymphdrainagee  Massage

 Naturfango  Elektrotherapie

 Schlingentisch  Babymassage

 Heißluft  Rückenschule

 Kältetherapie  Hausbesuche

alle Kassen    Termine nach Vereinbarung

Petra Bunkart Physiotherapeutin

Spezialgeschäft feiner Fleisch- 
und Wurstwaren – ff Aufschnitt

METZGEREI
RASTETTER

– Das schmeckt man –

Wir verarbeiten nur Schwäbisch-Hällisches 
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Krämerstraße 43 · Karlsruhe-Daxlanden · Fon 0721 9573403 · www.Metzgerei-Rastetter.de

Holländerstraße 27 · 76189 Karlsruhe
Telefon 0721 573773 · Fax 0721 9573720

Sanitäre
 Anlagen

Gasheizungen
 Baublechnerei

Karl-Heinz
	 Zenker

Bau- und Möbelschreinerei · Innenausbau

DIMMLER

Im Schlehert 16 · 76187 Karlsruhe · Tel. 0721 566717 · Fax 0721 563373 · info@schreinerei-dimmler.de · www.schreinerei-dimmler.de

Inh.: Andreas Weiß
 Schreinermeister

Unsere Leistungen

 Bau- und Möbelschreinerei
 Innenausbau
 Einbaumöbel
 Möbel nach Maß

 Wohnungsabschlüsse
 Nachrüsten von Türen mit  

 aktueller Sicherheitstechnik

 Wand- und  
 Deckenverkleidung
 Varicor-Verarbeitung
 Haus- und Zimmertüren

 Verlegen von Fertigparkett-  
 und Laminatböden
 Reparaturverglasungen aller Art
 Stilgerechte Altbausanierung

Ein starkes Team an Ihrer Seite!

Simon GmbH

☎ 07 21/97122 83
www.simongmbh.de



Anwesenden verständlich, in die Welt der 
Homöopathie ein, nicht ohne die Wich-
tigkeit der Schulmedizin zu betonen.
Der Bürgerverein Daxlanden bedankt 
sich auf diesem Wege nochmals für das 
Engagement und die Verpflegung der 
Anwesenden von Frau Sabine Heinicke 
und ihren Mitarbeiterinnen und hofft auf 
weitere gemeinsame Vortragsabende.

-bap-

Daxlander Neujahrsempfang 2018
Der Bürgerverein Daxlanden, die evan-
gelische Hoffnungsgemeinde, die ka-
tholische Pfarrgemeinde Heilg Geist, die 
CDU Daxlanden sowie die SPD Daxlanden 
luden zum gemeinsamen Daxlander Neu-
jahrsempfang am Samstag, 06. Januar 
2018 ein.
Die in diesem Jahr gastgebende katho-
lische Pfarrgemeinde Heilg Geist durfte 
neben den zahlreichen Daxlanderinnen 
und Daxlandern auch viele Vertreter aus 
Politik, Sport, Kultur und Kirche begrü-
ßen. Pünktlich um 17.00 Uhr startete das 
Programm mit einem gekonnten Vortrag 

Homöopathievortrag vom Bürger-
verein und Apotheke am Kirchplatz 
Aus der Vortragsreihe „Sie sind es uns 
wert“ konnte der Bürgerverein Daxlan-
den am vergangenen Mittwoch im Bür-
gerzentrum St. Valentin das Thema „Ho-
möopathie für Groß und Klein“ anbieten. 
Dank Sabine Heinicke von der Apotheke 
am Kirchplatz, die sich bereits zum zwei-
ten Mal bereit erklärt hat einen Refe-
renten zu stellen, konnten über 60 inte-
ressierte Gäste einen sehr interessanten, 
kurzweiligen Vortrag genießen. Die Re-
ferentin, Frau Claudia Hauck, ebenfalls 
Apothekerin und Heilpraktikerin zeigte 
im Auftrag der DHU an zahlreichen Bei-
spielen auf, wo Globuli nach Samuel 
Hahnemann helfen können. Durch ihre 
sympathische, lockere Art und mit Hilfe 
von Bildpräsentationen führte sie, für die 

Der Schlaucher
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HEIZUNG
SANITÄR
BLECHNEREI
ELEKTRO
FLIESEN

Notdienst: Tel. 0171 / 650 19 11
• Sanitäre Installationen •

• Heizungsanlagen •
• Baublechnerei •

• Gasleitungsabdichtungen •
• Neubau · Sanierung · Planung · Ausführung •

• Fliesenarbeiten • Badkomplettlösungen •
76135 Karlsruhe
Breite Str. 155

Kundendienst
Mo-Fr 7-20 Uhr

Tel. (07 21) 9 821 821
Fax (07 21) 9 821 829

Internet: www.gawa-gmbh.de ·e-mail: gawa-gmbh@gmx.de

Pfalzstraße 6a · 76189 Karlsruhe-Daxlanden · Fon 07 21- 57 23 66 · www.raumheck.de

LICHT                    

Hohleichweg 14 ▪ 76189 Karlsruhe
Tel. 0721.712 11 ▪ www.oesterlin-elektro.de

EINE KLARE SACHE

BERATUNG PLANUNG REPARATUR

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN 
 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

WO LEISTUNGEN VERGLEICHBAR SCHEINEN,  

MACHEN WERTE DEN UNTERSCHIED

Blotterstr. 11 
76227 Karlsruhe

Tel.:  0721 / 94 00 150 
Fax:  0721 / 40 63 29 
info@sand-glas.de 
www.sand-glas.de

Glaserei Sand & Co. GmbH

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN 
 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

Blotterstr. 11 
76227 Karlsruhe

Tel.:  0721 / 94 00 150 
Fax:  0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de 
www.sand-glas.de

BERATUNG

PLANUNG

REPARATUR

WO LEISTUNGEN VERGLEICHBAR SCHEINEN,  
MACHEN WERTE DEN UNTERSCHIED

 
 
 
 

 

Blumentorstraße 18-20 . 76227 Karlsruhe . Tel. 0721 944900

Patricia Fuchs
Die Nr. 1 in Daxlanden

Sprechen Sie mit uns vor Ort
Tel. 0721 5978745

 oder mit unserem Partner 
Baghira Dienstleistungsnetzwerk

... einfach menschlich!

KREUZELBERGSTR. 14 • 76189 KA
TELEFON (0721) 6 65 3740

• MOBILITÄT
• BETREUUNG
• HILFE IM HAUSHALT Breite Straße 19 - 21

76135 Karlsruhe
Tel. 0721 813334

Telefax 0721 9823899
info@wohlfarth-pflasterbau.de

Hoferneuerung
Wege • Zugänge

Einfahrten • Terrassen
Pflasterreparaturen

Natursteinpflasterung
Entwässerungsarbeiten

Kellerisolierung



viele mit Opfern verbunden, doch wird in 
2-3 Jahren ein neuer Gemeindesaal, der 
wieder mit Leben gefüllt werden wird, 
entstehen.
Pfarrerin Louisa Mallig von der evange-
lischen Hoffnungsgemeinde stellte ihr 
Grußwort unter das Motto des „leben-
digen Wassers“, dass nicht nur Pflanzen 
zum Blühen bringt, sondern auch die 
Herzen der Menschen erreichen soll.
Im Rahmen des von der Quartiersmana-
gerin, Frau Michaela Roth initiierten „Le-
bendigen Adventskalenders Daxlanden“ 
wurde am Nikolaustag 2017 das 6. Tür-
chen geöffnet. Der Bürgerverein und die 
Metzgerei Rastetter taten sich zusammen 
und luden zu Grillwürsten und Glühwein. 
Die von den Gästen gespendenten 238,-
Euro durfte Reimund Horzel den Daxlan-
der Kindergärten übergeben.
Der Projektchor umrahmte mit tollem Ge-
sang die Veranstaltung und stimmte zum 
Abschluss das Daxlander Lied an. Nach 
dem Absingen aller 8 Strophen blieb 
noch ausreichend Zeit, sich bei den an-
gebotenen Getränken und feinen Häpp-
chen angeregt zu unterhalten.

H.K.

Schreibwaren Pflüger 
hat Servus gesagt.
Das Geschäft von Günter Pflüger war für 
Daxlanderinnen und Daxlander ein täg-
liches Muss. Für die Vereine eine Anlauf-
stelle für Bücherreservierungen und Vor-
verkaufsstelle von Veranstaltungskarten.
Der Bürgerverein Daxlanden sagt im Na-
men der Bevölkerung danke für die Jahr-
zehnte lange Unterstützung.

Reimund Horzel, Vorsitzender

des Projektchores. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden des Bürgerver-
eins, Herrn Reimund Horzel waren es die 
Sternsinger, die für das erste Highlight 
des Abends sorgten. So hatten sie bis 
zum 6. Januar unter widrigsten Wetter-
bedingungen bereits 9.400 Euro für Kin-
derprojekte in Indien gesammelt. Ob mit 
der anschließenden Sammlung im Saal 
das Ziel von 10.000 Euro erreicht wurde, 
konnte nicht in Erfahrung gebracht wer-
den.
Nun unterstrichen die Kohlebuckler ihr 
soziales Engagement für Daxlanden. 
Als Erlös der 3 von den Kohlebucklern 
mit viel Arbeit organisierten und durch-
geführten Weihnachtmärkte auf dem 
Schlaucherplatz konnten sie einen „Bar“-
Scheck in Höhe von 1.650 Euro an Pfar-
rer Matthias Koffler überreichen. Dieser 
unterstrich in seinen Dankesworten, dass 
die Daxlander Weihnachtsmärkte mitt-
lerweile auch eine gewisse Strahlkraft in 
die Nachbarstadtteile besäßen und man 
dort mit großem Respekt nach Daxlan-
den schaue. Ebenso versicherte er, dass 
die Spende unbürokratisch im Rahmen 
des Projektes „Sofit - ziehen wir alle mit“ 
soziale Verwendung finden wird.
In seinem folgenden Grußwort an die 
Anwesenden ging Pfarrer Koffler haupt-
sächlich auf die bevorstehenden bau-
lichen Maßnahmen der Pfarrgemeinde 
in Daxlanden ein. Der Abriss und der Bau 
des neuen Gemeindesaales sei zwar für 

Der Schlaucher
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Ihr Baufinanzierer!

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe 
Tel. 0721 91326-15, Ralf.Buechel@LBS-SW.de

Bezirksleiter Ralf Büchel

Mit japanischer Kampfkunst 
ins neue Jahr 
Der Budo-Club Karlsruhe startet 
neue Kurse in der Wißmannstraße

Fitness, Kraft und Ausdauer sowie Achtsam-
keit und Konzentration: Mit neuen Einstei-
gerkursen haben Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene die Gelegenheit, zehn Wochen 
lang japanische Kampfsport-Luft zu schnup-
pern. Ab dem 19. Februar 18 starten Kurse 
in Aikido, Judo, Karate und Kendo.
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

Genaue Termine und alle Infos unter 
www.budoclubkarlsruhe.de. 
Persönliche Auskunft unter Tel. 0721/857423 
oder info@budoclukarlsruhe.de. 

Wer vorher beim Training zuschauen möch-
te, ist herzlich eingeladen.
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Zum 85. Geburtstag
13.02.2018 Hans Semmelmann
08.03.2018 Johann Trenn

Neue Mitglieder im 
Bürgerverein Daxlanden

Wir freuen uns Herr Ivo Maly ,Frau Ursel 
Albrecht Frau Selina Fucker, Frau Karin 
Armbruster und Frau Mirjana Herold be-
grüßen zu dürfen.
Wir bedanken uns, dass sie mit ihrer Mit-
gliedschaft die Belange des Bürgerver-
eins unterstützen.

Jugendverbände
KJG/Minis, SG DJK Daxlanden/FVD
u. Hoffnungsgemeinde

Die Altpapiersammlungen finden statt am:
3.2, 10.3., 5.5., 16.6., 21.7., 22.9., 3.11., 
15.12.2018

Monsignore Bernhard Appel 
mit großem Festakt 
in den Ruhestand entlassen
Den Auftakt der Verabschiedung bildete 
ein feierlicher Gottesdienst im Freiburger 
Münster unter Leitung von Erzbischof 
Stephan Burger zu der die Familie aus 
Daxlanden, Freunde und über 300 Gäs-
te aus Politik und Verwaltung, Kirche, 
Caritas und Wohlfahrtspflege geladen 

Der Bürgerverein
gratuliert
seinen Mitgliedern

Bei der letzten Ausgabe „Der Schlaucher“ 
hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen.
Fünf Geburtstagskinder haben wir ein 
Jahr älter gemacht und ein Geburtstags-
kind ganz vergessen.
Hier die Berichtigung.
Christiane Brennfleck gratulieren wir 
zum 69sten Geburtstag, Herr Klaus Traub 
wird 74 Jahre, Frau Elisabeth Metz wird 
79 Jahre, Herr Günter Kurz und Adolf 
Brendelberger werden 84 Jahre, Frau 
Rosa Schönherr wird 89 Jahre.
Ganz vergessen haben wir Herrn Heinz 
Kornmann, er feierte am 24. Dezember 
seinen 80sten Geburtstag.
Nochmals Entschuldigung und herzlichen 
Glückwunsch und Gesundheit von Ihrem 
Bürgerverein Daxlanden.

Zum 65. Geburtstag
18.03.2018 Uta Leuprecht

Zum 70. Geburtstag
12.02.2018 Doris Knab
27.02.2018 Bernhard Wagner
23.03.2018 Horst-Jürgen Karlin
 
Zum 75. Geburtstag
06.02.2018 Christa Sütterlin
01.03.2018 Christa Schwall

Zum 80. Geburtstag
21.02.2018 Klaus Hacker
27.02.2018 Helene Ganz
05.03.2018 Renate Widmann
07.03.2018 Hans Wolfgang Lindner
31.03.2018 Inge Kerschbaum

Der Schlaucher
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waren. Beim anschließenden Festakt im 
Collequium Borromäum wurde einem 
angesichts der unzähligen Festreden erst 
bewusst, welchen immensen Arbeitsauf-
wand Bernhard Appel in seinen 25 Jah-
ren als Caritasdirektor der Erzdiözese 
Freiburg auch deutschlandweit zu be-
wältigen hatte. Er schaffte den Spagat 
zwischen Kirche und Politik, was sich u.a 
auch in der Anwesenheit von Minister-
präsident a.D Erwin Teufel widerspie-
gelte. Aus Karlsruhe waren der künftige 
Kulturbürgermeister Dr. Albert Käuflein 
und Sozialbürgermeister Martin Lenz an-
gereist, um Bernhard Appel Segenswün-
sche für den Ruhestand aus seiner Hei-
mat zu bringen. Selbst seine Königliche 
Hoheit Max Markgraf von Baden und 
dessen Frau ihre Kaiserliche Hoheit Va-
lerie von Baden fühlen sich Herrn Appel 
freundlich verbunden und zeigten dies 
durch ihre Anwesenheit. In Anerkennung 
seiner Verdienste verlieh Erzbischof Bur-
ger Bernhard Appel die Konradsplakette, 
die höchste Auszeichnung, die das Erzbis-
tum Freiburg vergibt. Monsignore Appel 
betonte in seiner Abschiedsrede, dass 
Daxlanden, der Ort in dem seine Wiege 
stand und wo er 1979 in der Heilig Geist 
Kirche seine Primiz feiern durfte, immer 
ein wichtiger Bestandteil seines Lebens 
war und ist.

Große Eröffnungsfeier 
von Edeka Bauer
„Ein Tag ohne Lächeln, ist ein verlorener 
Tag“ lautet das Motto von EDEKA-Kauf-
frau Anette Bauer, die vergangene Wo-
che ihren neuen Markt im Waidweg 3 in 
Karlsruhe-Daxlanden eröffnete und das 
bewies sie auch in ihrer sympathischen 
Antrittsrede bei der offiziellen Eröffnung 
vor den zahlreichen geladenen Gästen 
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sich eine lockere Gesprächsatmosphäre 
an den Stehtischen die zwischen den Ver-
kaufsregalen aufgestellt waren.
Der Bürgerverein wünscht Frau Bau-
er und ihrem Team alles Gute und viele 
Kunden.

In Karlsruhe wurden die letzten 
Glocken gegossen
und das Künstlerehepaar Riesterer-Jäger 
machte die Gestaltung.

Die Glockengießerfirma Bachert verlässt 
Karlsruhe und die letzte Glocke, die ge-
gossen wurde ist Teil der bundesweiten 
Kampagne „Hörst du nicht die Glocken“. 
Das Künstlerehepaar Omi Riesterer und 
Barbara Jäger aus Daxlanden arbeiteten 
drei Monate lang an der Gestaltung der 
Glocke. Auf der Glocke steht nun der Bi-
belspruch „Wir sind eins durch Ihn“ und 
zwei Bänder, als Symbol für beide christ-

aus den Daxlander Vereinen, Vertretern 
der Stadt Karlsruhe, Vertretern der Edeka 
Geschäftsleitung, Freunden und Familie 
und nicht zuletzt vor ihren Mitarbeitern, 
die an diesem Abend in ihrer schwarz-
grünen Dienstkleidung ein optischer Hin-
gucker waren.
Gemeinsam mit Marktleiter Christian 
Knapp und ihren 25 Mitarbeitern freut 
sie sich darauf, ihre Kunden mit moder-
nem Ladenbaudesign, einem vielfältigen 
Sortiment sowie kompetentem Service 
zu begeistern. Mit rund 1.200 Quadrat-
metern Verkaufsfläche präsentiert sich 
der neue Markt großzügig und kunden-
freundlich.
Rudolf Matkovic, Geschäftsführer von 
Edeka Südwest, gab den Gästen in seiner 
Rede einen kurzen Einblick in die Edeka 
Geschäftswelt und bedachte Frau Bau-
er und ihr Team mit Glückwünschen zu 
dem gelungenen Markt. Stadträtin Karin 
Wiedemann überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt Karlsruhe, während der 
Vertreter des Architekturbüros die Nach-
haltigkeit von Edeka Bauer erläuterte. 
Klimafreundliche Technologien wie bei-
spielweise eine Wärmepumpe, Wärme-
rückgewinnung, CO2-Kältetechnik, mo-
derne LED-Beleuchtung im Markt sowie 
Glastüren an den Kühlregalen dienen 
dem nachhaltigen Umgang mit Energien 
im neuen Markt. Bürgervereinsvorsitzen-
der Reimund Horzel, der den Weg vom 
Grundstückserwerb bis zur Eröffnung 
begleitete, Frau Bauer mit den Gegeben-
heiten vor Ort vertraut machte und ihr 
Räumlichkeiten für ihre Bewerbungsge-
spräche zur Verfügung stellte, führte dies 
in seiner gekonnt, lockeren Art in seiner 
Rede den Gästen vor Augen. Danach 
hatten die Gäste Gelegenheit durch den 
Markt zu schlendern und es entwickelte 
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jeweiligen Stationen verdienen. Stück 
für Stück erhielten sie so mehr Informa-
tionen und näherten sich dem Rhein-
gold. Mithilfe ihrer zusammengesetzten 
Schatzkarte erreichten die Schüler in der 
Nähe eines Zuflusses des Altrheins in den 
Rhein einen fast verwunschen wirkenden 
Platz. Durch intensive und ausdauernde 
Suche konnte der Schatz nach geraumer 
Zeit ausgegraben werden. Die Freude 
war groß und jeder Schüler hatte sich 
einen Teil des Schokoladenrheingoldes 
verdient. Mit fröhlichen Gesichtern und 
aufgefrischter Energie konnten nun die 
Schatzsucher wieder den Rückweg zur 
Federbachschule antreten.

Zimmermann/Korell

lichen Religionen, schwingen sich darum 
und verbinden sich zu einem Band. Die 
Ökumenenglocke wird in Mannheim 
Neuostheim läuten.

Federbachschule Daxlanden

Die Federbachschule auf den Spuren 
des Rheingolds
Unter diesem Motto stand am 18.10 
der Wandertag der Federbachschule in 
Karlsruhe. Durch die Ankündigung, dass 
Räuber mit einer Schatzkiste im Stadtteil 
Daxlanden gesichtet wurden und damit 
in Richtung Rhein geflohen seien, star-
teten die Schüler ihren Wandertag. Mit 
dem Ziel den kniffligen Fall zu lösen. 
Ausgerüstet mit einer Landkarte und 
entlang des Odenwald-Vogesenweges 
wollten die Schulklassen den Räubern auf 
die Spuren kommen. Je ein Stück Schatz-
karte konnten sich die Schüler durch das 
gemeinsame Lösen einer Aufgabe an den 
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Aus den Schulen | 11

Zahnarztpraxis Drs. Boustani & Kollegen

Allgemeine Zahnheilkunde, Ästhetik, Prothetik, Implantologie, 
Oralchirurgie, Angstpatienten, Kinderzahnheilkunde, Prophylaxe

www.zahnarzt-karlsruhe.com

Hauptbahnhof
Am Stadtgarten 15

76137 Karlsruhe

0721/ 9333831

Daxlanden
Krämerstraße 38 
76189 Karlsruhe

0721/49973391



Die Modern Voices interpretierten im 
ersten Teil „I‘m Your Angel“ von Celine 
Dion, unterstützt von der Solistin Dun-
ja Schneiders, die aber auch mit Solo-
stücken wie „There Must Be An Angel“ 
glänzte. Für die musikalische Begleitung 
waren Andreas Hasenohr am Bass, Kili-
an Böttger am Schlagzeug, Karl-Heinz 
Wagner an der Gitarre und Holger Be-
cker am Piano zuständig. Als Moderator 
führte mit Charme und Witz die Stimme 
des Radiosenders „die neue welle“ Ke-
vin Gerwin durch das Programm.In der 
Pause konnten verschiedene Suppen so-
wie Lachs- und Käse-Kanapees erworben 
werden, bevor sich das Programm kon-
tinuierlich mit Songs wie „Angel In Blue 
Jeans“ oder „Angel“ von Robbie Wil-
liams steigerte. Bei letzterem fanden die 
Zuschauer Knicklichter zum Schwenken 
unter ihren Stühlen versteckt. Die Mo-
dern Voices setzten sich dafür als Überra-
schungsmoment in Jeans und schwarzen 
T-Shirts, mit Engelsflügeln bedruckt, in 
Szene. Spätestens bei „Together We Are 
One“ sprang der Funke auf alle Zuhörer 
im Publikum über.
Als unübertroffenes Highlight – mit 
Standing Ovations honoriert – setzte 
dieser moderne Chor mit dem „Engel“ 
von Rammstein, als eher für Chöre unty-
pischem Liedbeitrag, ein durchaus lautes 
Zeichen. Bei der vom Publikum lautstark 

Liederkranz Daxlanden

Großartige Resonanz auf das Konzert- 
wochenende der Modern Voices
Nach langer Pause veranstalteten die 
durch neue Sängerinnen bereicherten 
Modern Voices, der zeitgemäße Chor des 
Liederkranzes Daxlanden, der seinerseits 
im vergangenen Monat sein 170stes Be-
stehen feierte, am 18. und 19.11.17 zwei 
berauschende, ausverkaufte Konzerta-
bende.
Unter dem Motto „Engel – mal lockig, 
mal rockig“ luden mehr als 30 Sänger 
und Sängerinnen unter der Leitung von 
Dirigent Michael Späth im festlichen 
Ambiente des Bulacher Alten Rathauses 
zu einem abwechslungsreichen Chorpro-
gramm mit Songs zum Thema Engel in 
allen Variationen ein. Zur Eröffnung er-
klangen A-Cappella-Klänge: „Ein Engel“ 
von den Wise Guys. Aber auch Liedgut 
der Schürzenjäger, der Münchener Frei-
heit, Miriam Makebas „Maleika“ und 
Adeles stimmungsvolles „Skyfall“ waren 
vertreten. Nicht nur mit seinen Stimmen 
konnte der Chor das Publikum begeis-
tern, er verblüffte auch durch eine mit-
unter anspruchsvolle Choreographie.
Als zusätzliche akustische Bereicherung 
dienten die Kinder des Musikprojekts 
des Humboldt-Gymnasiums, dirigiert von 
Christa Kern, die durch ihre Liedbeiträge 
frischen Wind ins Programm brachten.

Der Schlaucher
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Der Musikverein Daxlanden bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Gästen und den 
Spendern. Ein Dank geht auch an die 
Freiwilliger Feuerwehr Daxlanden, die 
für die technische Unterstützung sorgte. 
Das Organisationsteam des MVD würde 
sich freuen, Sie im nächsten Jahr wieder 
bei uns als Gäste begrüßen zu dürfen.

Weihnachtskonzert des Musikvereins
In diesem Jahr fand das Weihnachtskon-
zert des Musikvereins Daxlanden auf-
grund von Terminkollisionen eine Woche 
später statt als sonst.
Nichtsdestotrotz fanden sich zahlreiche 
Gäste im Gehörlosenzentrum ein. Wie 
immer spielten zur Begrüßung die Weih-
nachtsbläser und auch die Blockflöten-
kinder feierlich einige Weihnachtslieder 
an. Den ersten Teil des Konzertes bestritt 
das kleine aber feine Jugendblasorche-
ster mit Dirigentin Isabell Liebich. Der 

eingeforderten Zugabe „Stomp Box“, zu 
der nochmals alle Mitwirkenden auf der 
nun etwas beengten Bühne zusammen-
kamen, erbebte dieselbe unter lautem 
Singen und Stampfen zu einem atembe-
raubenden Finale.
Wer sich von diesem engelhaften Erlebnis 
begeistern ließ und den langgehegten 
Wunsch verspürt, ein Teil dieser Stimmen 
zu werden, ist gerne dazu eingeladen, 
bei einer wöchentlichen Chorprobe im 
C-Haus in der Rheinstrandsiedlung, Tho-
mas-Mann-Straße 3, unverbindlich vorbei 
zuschauen, immer dienstags von 20.00 
Uhr bis 21.30 Uhr.
Weitere Infos unter www.liederkranz-
daxlanden.de

Antje Henninger

Musikverein 
Daxlanden e. V.

Nikolauswanderung 2017
Auch in diesem Jahr veranstaltete der 
Musikverein Daxlanden wieder eine Ni-
kolauswanderung für Groß und Klein. 
Um 17.00 Uhr traf man sich am Schlau-
cherplatz in Daxlanden. Zahlreiche Gä-
ste versammelten sich, um gemeinsam 
mit den Weihnachtsbläsern loszuziehen. 
Nach einem kleinen Fußmarsch mit ein 
paar Stopps, welche feierlich mit Weih-
nachtsliedern musikalisch untermalt wur-
den, trafen alle am Feuerwehrhaus Dax-
landen ein. Dort gab es Glühwein und 
Kinderpusch für alle. Nachdem die Kinder 
das Gerücht gehört hatten, dass der Ni-
kolaus noch vorbei kommen sollte, riefen 
sie ganz laut nach ihm und tatsächlich 
kam er vorbei. Nachdem die Kinder ein 
paar Lieder vorgesungen hatten, bekam 
jedes von ihnen ein kleines Geschenk.

Der Schlaucher
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Alle Jahre wieder...
Spielt eine Abordnung des Musikvereins 
am Heiligen Abend an verschiedenen Or-
ten in Daxlanden Weihnachtslieder. Eine 
wunderbare Einstimmung auf das Fest 
und der Bürgerverein möchte den Spie-
lern und Spielerinnen dafür danken, dass 
sie an diesem Tag die Zeit dafür aufbrin-
gen anderen durch ihr Spiel eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten.

Vorweihnachtlicher 
Adventsnachmittag

Vorweihnachtlicher Adventsnach-
mittag für Senioren im Gemeinde-
haus
Den Nikolaustag feierten über 90 Senio-
rinnen und einige Senioren im festlich ge-
schmückten Gemeindehaus. Neben dem 
gemeinsamen Singen von Weihnachtslie-
dern erfreuten auch Programmbeiträge 

Nachwuchs beeindruckte trotz kleiner 
Besetzung die Zuhörer mit mehreren 
Rocknummern, darunter rockige Weih-
nachtslieder, Hits von Kiss und Jon Bon 
Jovi. Bekannte Melodien aus Disneyfil-
men und Weihnachtslieder von Rolf Zu-
ckowski sorgten für sentimentale Stim-
mung in der Halle.
Klassisch ging es dann weiter mit dem 
großen Blasorchester unter der Leitung 
von Andreas Schulz. Im ersten Konzertteil 
durfte das Publikum unter anderem den 
Klängen aus Verdis Oper Aida und dem 
Canterbury Choral lauschen. Es folgten 
die Verbands- und Vereinsehrungen der 
Mitglieder, die bereits seit 10 bzw. 20 
Jahren aktiv im Verein tätig sind. Auch 
einige passive Mitglieder wurden für ihre 
langjährige Unterstützung geehrt. Horst 
Beger wurde mit der goldenen Vereins-
nadel zum fördernden Ehrenmitglied 
ernannt und Verbandspräsident und Mit-
musiker Michael Weber erhielt die Ehren-
nadel des Bundes Deutscher Blasmusik 
für sein 50-jähriges Engagement. Die Ver-
bandsehrungen wurden in feierlichem 
Rahmen vom zuständigen Bezirksvorsit-
zenden des Blasmusikverbandes Karlsru-
he Carl M. Falck durchgeführt.
In der zweiten Hälfte überzeugte das 
Blasorchester seine Gäste u.a. mit pom-
pöser Filmmusik aus „Batman“ und gab 
bekannte Melodien von Countrysänger 
Johnny Cash zum Besten. Mit der 80er 
Kult(tour) und Liedern der Neuen Deut-
schen Welle konnten die Musiker das 
Publikum mitreißen und zum Mitsin-
gen animieren. Die begeisterte Menge 
verlangte nach mehreren Zugaben und 
freute sich mit den Musikern über einen 
gelungenen Konzertabend. Ausgelassen 
und gut gelaunt ließ man den Abend ge-
meinsam mit den Gästen ausklingen.

Der Schlaucher
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nachtsmannfreie Zone“ zu erklären. Ein 
schöner adventlicher Nachmittag ging zu 
Ende und viele der Besucher verlegten ih-
ren Heimweg über das Adventskalender-
fenster, das von der Metzgerei Rastetter 
ausgerichtet wurde.� -bap-

Friedenslicht 2017

Wie jedes Jahr, fand auch 2017 wieder 
eine Aussendung des Friedenslichts aus 
Betlehem statt. Vor der Valentinskirche 
bauten wir Pfadfinder vom Stamm Guy 
de Larigaudie/Daxlanden einen kleinen 
Verkaufsstand für Friedenslichtkerzen 
und Aufnäher auf. Hier kamen viele Leu-
te schon vor dem Gottesdienst mit dem 
Thema „Auf dem Weg zum Frieden – gib 
dem Frieden eine Chance“ bei entspann-
ter Stimmung untereinander ins Ge-
spräch.

Die Feier wurde von Johannes und Jea-
nette Rastetter geleitet. Die Wölflinge 
(jüngste Stufe der Pfadfinder), die mit 
ihrem Theaterstück deutlich machen 
konnten, dass viele Vorurteile gegenüber 
Fremdem und Anderssein auf Ängsten, 
Misstrauen und Unwissen beruhen – und 
auf der nderen Seite den Gottesdienstbe-
suchern zeigten, wie leer unsere Regale 
in den Supermärkten ohne Produkte aus 
anderen Ländern wie z.B. Baguette, Pizza 

die Gäste. Sabine Ernst am Klavier und 
Helene Seifert an der Flöte und mit Ge-
sang machten mit den Anwesenden eine 
musikalische Winterreise um die Welt. 
Neben klassischen Stücken spielten sie 
auch moderne Weihnachtslieder und be-
geisterten so das Publikum. Ein weiterer 
Höhepunkt war die Aufführung von Rolf 
Zukowskys Weihnachtsliedern durch 
das Seniorenvorbereitungsteam. Zu „In 
der Weihnachtsbäckerei“ wurde auf der 
Bühne „gebacken“ oder zu „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“ tanzte Nico-
le als bezaubernde Schneeflocke durch 
den Saal. So wurden viele Lieder des be-
kannten Kinderliedermachers sehr zur 
Erheiterung der Gäste vorgeführt. „Gu-
ten Tag, ich bin der Nikolaus“ war wie 
immer Thomas Appel, der sich in diesem 
Jahr dafür stark machte, die Figur des Ni-
kolaus in den Mittelpunkt zu stellen und 
das Motto des Bonifatiuswerkes „Weih-

Der Schlaucher

Aus den Vereinen | 15



Veranstalter hatte, was sich auch an der 
supertollen Beteiligung der Bevölkerung 
von Daxlanden und Umgebung zeigte. 
Groß und Klein hatten ihre Vergnügen 
nicht nur am Verbrennen der Tannen-
bäume. Die Kinder hatten ihren zusätz-
lichen Spaß und tobten auf dem großen 
Berg der Christbäume. So manches Kind 
hat da sicherlich die ein oder andere Tan-
nennadel gespürt und mit nach Hause 
genommen. Aber auch die Erwachsenen 
hatten ihre Freude daran und genossen 
das Schauspiel bei Glühwein, Erbsensup-
pe, Chili Rindswurst.
Recht herzlichen Dank an alle Teilnehmer, 
den Kohlebucklern für ihre Unterstüt-
zung sowie der freiwilligen Feuerwehr 
Daxlanden, die nicht nur die Christbäu-
me einsammelten, sondern auch dafür 
sorgten, dass nur die Christbäume Feuer 
fingen.� sz

Caritasverband
Karlsruhe e.V.

 

Liebe Daxlander Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Vereine, Einrichtungen und Geschäfte,
wir wenden uns mit einer Herzensange-
legenheit an Sie- denn: wir suchen SIE!
Wir wissen, dass es bereits toll funktio-
nierende nachbarschaftliche Hilfe gibt. 
Dafür möchten wir DANKE sagen! Wir 
wissen aber auch, wie schwer es ist, Men-
schen zu erreichen, die zurückgezogen 
leben:
• �Was, wenn sich nicht überwunden wer-

den kann, die Angebote anzunehmen?
• �Was, wenn aufgrund gesundheitlicher 

Einschränkungen das alleinige Verlas-
sen des Hauses unmöglich ist?

• �Was, wenn gar niemand mehr für den 
Betroffenen da ist (Vereinsamung)?

oder Reis wären! Danach wurden Plakate 
mit Fragen vorgelesen und die Besucher 
des Gottesdienstes konnten ihre persön-
liche Antwort und Meinungen dazu auf-
schreiben. Währenddessen durfte man 
seine Kerze am Friedenslicht entzünden. 
Unter musikalischer Begleitung von Jo-
nas Rastetter sangen alle gemeinsam am 
Schluss des Gottesdienstes das Pfadfin-
derlied „Flinke Hände Flinke Füße“. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wurde die 
Gemeinde eingeladen, im Pfarrgarten 
sich mit dem von den Rovern (die älteste 
Stufen der Pfadfinder) gekochtem Chai 
am Feuer aufzuwärmen.

Malte, Pfadfinderstufe

12. Schlaucherfeuer

12. Schlaucherfeuer unter großer 
Beteiligung der Daxlander 
Bevölkerung
Am Sonntag, 07.01.2018 fand das 12. 
Schlaucherfeuer auf dem Gelände des 
Herbert-Heil-Zentrums statt. Durch die 
stürmischen und regnerischen Tage im 
Vorfeld wurde vom Veranstalter, dem 
Treff-Team der noch an den Tagen davor 
überlegt, ob das Schlaucherfeuer nicht 
sogar abgesagt werden sollte.
Die Entscheidung es doch durchzuführen 
erwies sich als goldrichtig, da am Sonn-
tag der Wettergott ein Einsehen mit dem 

Der Schlaucher
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Gemeindehaus Holländerstraße

Gemeindehaus-Kehraus-Party am 
13.02.2017
Eine Ära geht in Daxlanden zu Ende. 
Das Gemeindehaus in der Holländer-
straße schließt am Aschermittwoch, den 
14.02.2018 seine Türen. Es wird abge-
rissen und macht Platz für ein neues, 
zeitgemäßeres,größeres Gemeindehaus.
Deshalb wollen wir in den alten Mauern 
nochmal feiern und laden am 13.02.2018 
zu einer Gemeindehaus-Kehraus-Party ein.
Ab 16.00 Uhr werden wir mit Kaffee und 
Kuchen beginnen und. Gegen 19.00 Uhr 
wird DJ Thomas Appel die Platten starten 
und ein letztes Mal das alte Gemeinde-
haus zum Tanzen bringen.
Der Kehraus soll auch ein Rückblick auf 
die vergangenen Jahrzehnte vom Ge-
meindehaus sein. Bei unzähligen Festen 
und legendären Discos wurde dort gefei-
ert, man hat sich zu Gruppenstunden und 
offenen Abenden getroffen und so man-
che Beziehung fürs Leben hat sich dabei 
angebahnt….

Über Kuchenspenden freuen wir uns 
ebenso. Diese können Sie am 13.02. ab 
14.00 Uhr im Gemeindehaus abgeben.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen (Kostü-
mierungen sind willkommen, aber nicht 
zwingend).
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung!� Für die Organisation:

Familienkreis Club 83

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir einen 
neuen Weg beschreiten. Hierfür möch-
ten wir durch die großzügige Unterstüt-
zung der Gertrud Maria Doll Stiftung 
gemeinsam mit Ihnen sogenannte „Lot-
sen“ einsetzen, auch Motivatoren oder 
Multiplikatoren genannt. Die Lotsen sind 
Daxlander Bürgerinnen und Bürger, die 
aus Vereinen, Wohn- und Hochhäusern, 
Gruppierungen usw. kommen. Sie sehen 
z.B. nach älteren Vereinsmitgliedern, die 
nicht mehr zu Festen und Treffen kom-
men und halten Kontakt zu ihnen oder 
es gibt in Wohn- und Hochhäusern Lot-
sen, die nach ihren Nachbarn schauen.
Die Quartiersmanagerin Michaela Roth 
steht Ihnen als Koordinatorin und An-
sprechpartnerin zur Verfügung. Im er-
sten Schritt geht es um ein gegenseitiges 
Kennenlernen und dem Abklären der 
jeweiligen Erwartungen. Wir bieten Ih-
nen auch verschiedene Fortbildungen zu 
Themen wie z.B. Kommunikation an und 
Sie sind in einem starken Netzwerk ein-
gegliedert. Ihr Einsatz als „Lotse“ (ab 16 
Jahren) wird mit einer Aufwandsentschä-
digung vergütet.
Was sind Ihre Aufgaben als „Lotse“?
• �Aufsuchen zurückgezogen lebender 

Menschen zu Hause (u.a. alte, kranke, 
Menschen mit Behinderung)

• �Feststellung von Unterstützungsbedarf
• �Evtl. Begleitung zu Veranstaltungen
• �Vermittlung zu Karlsruher Beratungs-

stellen und Angeboten, evtl. auch Be-
gleitung dahin

Startpunkt des „Lotsen“-Projekts ist ab 
Januar 2018. Wir freuen uns sehr, von Ih-
nen zu hören. Bitte rufen Sie uns unter 
Tel. 0721-82487-150 an oder schreiben 
eine E-Mail an: st.valentin@caritas-karls-
ruhe.de.

Der Schlaucher
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bereits ihre Teilnahme signalisiert, sodass 
einer Durchführung des 19. Daxlander 
Straßenfestes Nichts im Wege steht. Wie 
immer werden wir frühzeitig auch alle 
Anwohner der Festmeile in unsere Pla-
nungen einbeziehen. Ein gegenseitiger 
Dialog aller Beteiligten ist uns sehr wich-
tig! Gerne nehmen wir daher alle Anre-
gungen auf, die uns persönlich oder per 
E-Mail unter daxlanden-strassenfest@
gmx.de erreichen. Aktuelle Informatio-
nen finden Sie auch auf unserer home-

Verein Daxlander Straßenfest

Vorschau Straßenfest 
am 13. und 14. Juli 2018
2018 ist wieder Straßenfestjahr und die 
vielzähligen Vorbereitungen hierzu lau-
fen bereits. Von A wie Antragstellung 
über K wie Kalkulation oder S wie Sicher-
heit bis hin zu Z wie Zusage von Sanitär-
anlagen, nahezu jeder Bereich erfordert 
heute eine frühzeitige Organisation. 
Zahlreiche Vereine und Initiativen haben 

Der Schlaucher
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Veranstaltungen in Daxlanden

Datum Veranstaltung Veranstalter/Ort

04.02., 14.33 Uhr Kinderfasching im Gehörlosen-
zentrum

1. KG Daxlanden

07.02. Frauenfastnacht 
im Gemeindehaus

Heilig Geist

09.02., 20.11 Uhr Prunksitzung 
im Gehörlosenzentrum

1. KG Daxlanden

14.02., 17.00 Uhr Kostenloses Heringsessen Elferrat Edelweiss 
Daxlanden
Pfarrgarten (Pfarrstr.)

18.02., 15.00 Uhr Valentinsfeier im BBZ Caritas St. Valentin

02.03. Ökumenischer Weltgebetstag Heilig Geist Kirche

04.03., 18.00 Uhr Abendmusik Hoffnungsgemeinde 
Philippuskirche

13.03., 19.00 Uhr Liederkranz 
Mitgliederversammlung

FV Daxlanden

17.03., 
9.30-11.30 Uhr

Ortsputzete Bürgerverein 
Treffpunkt 
Heilig Geist Kirche

23.03., 14.00 Uhr Girlandenbinden im BBZ 
St. Valentin

Bürgerverein

24.03., 10.00 Uhr Aufbau Osterbrunnen Bürgerverein



ken. Über einen Gutschein von einer 
Parfümerie freut man sich ja noch, aber 
wenn man einen Essensgutschein von 
einem Lokal geschenkt mit dem Zusatz, 
„Nur einzulösen zusammen mit Gerd 
und Traudel“. Den muss man einlösen, 
auch wenn man lieber ohne die beiden 
ginge. Pech, dass man die nicht weiter-
verschenken kann, da ja oft dein Name 
oder das Datum draufsteht. Blöd wenn 
man eine Sightseeing Bustour durch 
Karlsruhe verschenkt wo als Kaufdatum 
der 22.12. draufsteht, man ihn aber erst 
im darauffolgenden Sommer verschenkt. 
Dann liegen da in meiner Kiste noch The-
atergutscheine, eine Segwaytour, ein 
Grillkurs für einen Webergrill (aber nicht 
in Karlsruhe, sondern in Frankfurt), eine 
Wohlfühlmassage in einem Institut von 
dem ich noch nie gehört habe. Sie kön-
nen sicher mit ihren Gutscheinen die Auf-
zählung beliebig fortführen.
Und beim Einlösen der Gutscheine im 
entsprechenden Geschäft kommt man 
sich dann immer vor, als wolle man etwas 
geschenkt, wenn man damit bezahlt.
Eigentlich sollte man nach Weihnachten 
eine Gutscheintauschbörse einrichten. 
Tausche Aquajoggingkurs gegen Ayur-
wedamassage.
Also schauen Sie mal nach, was Sie noch 
anbieten könnten.

Ihre Dixi Dax

page unter www.daxlanden-strassenfest.
de. Allen Teilnehmern wünschen wir be-
reits jetzt gutes Gelingen bei den Vorbe-
reitungen!

Verein Daxlander Straßenfest
S.O.

DDSK – 
Dixi Dax`s 
Schlaucher Kolumne

Und? Waren Sie zufrieden mit Ihren 
Weihnachtsgeschenken. Früher schenkte 
man ein ferngesteuertes Auto, in diesem 
Jahr waren es multifunktionale Droh-
nen die gleich beim ersten Flugversuch 
mit den alten Hummelfiguren von Oma 
kollidiert sind. Kollateralschaden. Bekam 
man früher als undankbares Geschenk 
eine Küchenmaschine, so ist es heute ein 
Smoothiemixer. Schon bei dem Namen 
weiß man wie man sich fühlt, wenn man 
so was von seinen Liebsten auspackt. Zer-
schlagen, zermatscht.
Was wieder voll im Trend lag, sind Socken 
zu verschenken, aber nur die Selbstge-
strickten. Und dann bekommt man von 
seinem, noch Göttergatten, ein Geschenk 
um das er vorher schon ein riesen Tam-
tam gemacht hat. Ein Jahresabo für ein 
Fitnessstudio. So weit ist es schon. Nicht 
genug, dass man ihn das ganze Jahr be-
kocht und verwöhnt, jetzt soll man sich 
auch noch für ihn fit machen. Und er kann 
gar nicht verstehen, dass man bei diesem 
großzügigen Geschenk nicht ganz aus 
dem Häuschen ist. Vor allem als er noch 
sagt, dass diese Massenfitness und dieses 
Rumgehupfe bei Kursen für ihn der blan-
ke Horror wäre. Diese Gutscheinschenke-
rei nervt mich schon seit Jahren. Ich habe 
einen großen Umschlag voll mit noch 
nicht eingelösten Gutscheingeschen-

Der Schlaucher
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Sie möchten in den  
Karlsruher Bürgerheften und unter 

www.buergerhefte.de werben? 

Mailen Sie uns unter  
buergerhefte@stober.de oder rufen Sie 

uns an unter 0721 97830 18.

Wir beraten Sie gerne.



„Du lebst schon lange hier, wenn du diese Bilder erkennst!“

100 Jahre freiwillige Feuerwehr, 1974

Disco Gemeindehaus, 1978

Schlampenkapelle, 1955

Der Schlaucher
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VORSORGEMAPPE
Gerwigstraße 10 · 76131 Karlsruhe · www.trauerhilfe-stier.de

Rudolf, Kurt, Martin, Armin und Olaf Stier

FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT 1902

Wer muss für eine Bestattung zahlen? 
Die bestattungsp� ichtigen Angehörigen müssen für eine Bestattung auf-
kommen. In Baden-Württemberg sind das die Ehegattin oder der Ehegat-
te, die Lebenspartnerin oder der Lebenspartner, die volljährigen Kinder, 
die Eltern, die Großeltern, die volljährigen Geschwister und Enkelkinder 
der verstorbenen Person (Angehörige). Viele Menschen möchten ihre 
Angehörigen entlasten sowie ihren letzten Weg bereits zu Lebzeiten ge-
regelt wissen und legen Geld für die spätere Bestattung beiseite. 

Das einfache Sparbuch – ein unsicherer Weg 
Ein Beispiel, wie es leider häu� g geschieht: Ein Ehepaar hat, um seine 
Angehörigen zu entlasten, Geld auf einem Sparbuch für die späteren 
Bestattungskosten zurückgelegt. Ein Ehepartner wird p� egebedürftig und 
erhält eine professionelle Betreuung in einem P� egeheim. Die Kosten des 
Heims werden nicht komplett durch die P� egeversicherung getragen. Die 
Angehörigen müssen eine Zuzahlung zu den P� egekosten tragen und 
das Vermögen des Ehepaars ist schnell aufgebraucht. Beim Sozialamt 
wird Unterstützung für die P� egekosten beantragt. Zwar hilft das Sozi-
alamt weiter, doch verlangt es, dass alle Vermögenswerte offengelegt 
werden. Das Sparkonto muss gekündigt und für die Deckung der P� ege-
kosten verwendet werden. Ein einfaches Sparbuch ist in der Regel kein 
guter Weg, um das Geld sicher zurückzulegen. Welche Alternativen gibt 
es also?

Das Treuhandkonto
Die Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG hat sich auf die Absiche-
rung und Anlage von Geldern aus Bestattungsvorsorgen spezialisiert. Es 
kann der Gesamtbetrag  oder Teilzahlungen vereinbart werden.  Das 
eingezahlte Geld ist für die Bestattung zweckgebunden und darf bis zu 
einem gewissen Betrag nicht durch das Sozialamt angetastet werden. 

Die Treuhand verwahrt die Gelder sicher, zweckgebunden und zinsgüns-
tig. Die Vorsorge-Gelder werden inklusive der Zinsen ausschließlich für 
die Deckung der Bestattungskosten verwendet. Überschüsse werden von 
dem Bestatter nach der Beisetzung unter Vorlage einer detaillierten Kos-
tenabrechnung an die Erben ausgezahlt.

Die Sterbegeldversicherung 
Alternativ kann zu Lebzeiten eine Sterbegeldversicherung abgeschlossen 
werden. Viele Versicherungen bieten speziell für die Absicherung der 
Kosten rund um eine Bestattung solche Pakete an. Im Todesfall werden 
diese an die Erben oder den Bestatter ausgezahlt.
Des Weiteren kann auch eine bestehende Sterbegeld- oder Lebensversi-
cherung zur Deckung der Bestattungskosten verwendet werden. In die-
sem Falle ist ggf. eine Änderung der Bezugsrechte und Verknüpfung der 
Versicherung mit einem Bestattungsvorsorgevertrag sinnvoll.

Seit 1902 ist die Trauerhilfe Stier Ihr zuverlässiger Partner bei Bestattun-
gen, Beerdigungen, Trauerfeiern und allen Dienstleistungen, die mit dem 
letzten Abschied eines Menschen verbunden sind. Ursprung des Bestat-
tungsinstituts mit den Gesellschaftern Kurt, Olaf, Martin und Armin Stier 
ist das Stammhaus in P� nztal/Berghausen. Das spätere Zentrum wurde 
dann in Karlsruhe mit Feierhalle und Abschiedsräumen geschaffen. Wei-
tere Niederlassungen folgten in Nürnberg und Stutensee/Blankenloch.

„In jedem Fall ist es ratsam, sich mit dem Thema Bestattungsvorsorge 
auseinanderzusetzen“, rät Armin Stier. „Gerne beraten wir Sie 
unverbindlich und ausführlich. Rufen Sie einfach an und vereinbaren 
Sie einen Gesprächstermin mit uns“.

VORSORGEMAPPE
Gerwigstraße 10 · 76131 Karlsruhe · www.trauerhilfe-stier.de

Rudolf, Kurt, Martin, Armin und Olaf Stier

FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT 1902

Wer muss für eine Bestattung zahlen? 
Die bestattungsp� ichtigen Angehörigen müssen für eine Bestattung auf-
kommen. In Baden-Württemberg sind das die Ehegattin oder der Ehegat-
te, die Lebenspartnerin oder der Lebenspartner, die volljährigen Kinder, 
die Eltern, die Großeltern, die volljährigen Geschwister und Enkelkinder 
der verstorbenen Person (Angehörige). Viele Menschen möchten ihre 
Angehörigen entlasten sowie ihren letzten Weg bereits zu Lebzeiten ge-
regelt wissen und legen Geld für die spätere Bestattung beiseite. 

Das einfache Sparbuch – ein unsicherer Weg 
Ein Beispiel, wie es leider häu� g geschieht: Ein Ehepaar hat, um seine 
Angehörigen zu entlasten, Geld auf einem Sparbuch für die späteren 
Bestattungskosten zurückgelegt. Ein Ehepartner wird p� egebedürftig und 
erhält eine professionelle Betreuung in einem P� egeheim. Die Kosten des 
Heims werden nicht komplett durch die P� egeversicherung getragen. Die 
Angehörigen müssen eine Zuzahlung zu den P� egekosten tragen und 
das Vermögen des Ehepaars ist schnell aufgebraucht. Beim Sozialamt 
wird Unterstützung für die P� egekosten beantragt. Zwar hilft das Sozi-
alamt weiter, doch verlangt es, dass alle Vermögenswerte offengelegt 
werden. Das Sparkonto muss gekündigt und für die Deckung der P� ege-
kosten verwendet werden. Ein einfaches Sparbuch ist in der Regel kein 
guter Weg, um das Geld sicher zurückzulegen. Welche Alternativen gibt 
es also?

Das Treuhandkonto
Die Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG hat sich auf die Absiche-
rung und Anlage von Geldern aus Bestattungsvorsorgen spezialisiert. Es 
kann der Gesamtbetrag  oder Teilzahlungen vereinbart werden.  Das 
eingezahlte Geld ist für die Bestattung zweckgebunden und darf bis zu 
einem gewissen Betrag nicht durch das Sozialamt angetastet werden. 

Die Treuhand verwahrt die Gelder sicher, zweckgebunden und zinsgüns-
tig. Die Vorsorge-Gelder werden inklusive der Zinsen ausschließlich für 
die Deckung der Bestattungskosten verwendet. Überschüsse werden von 
dem Bestatter nach der Beisetzung unter Vorlage einer detaillierten Kos-
tenabrechnung an die Erben ausgezahlt.

Die Sterbegeldversicherung 
Alternativ kann zu Lebzeiten eine Sterbegeldversicherung abgeschlossen 
werden. Viele Versicherungen bieten speziell für die Absicherung der 
Kosten rund um eine Bestattung solche Pakete an. Im Todesfall werden 
diese an die Erben oder den Bestatter ausgezahlt.
Des Weiteren kann auch eine bestehende Sterbegeld- oder Lebensversi-
cherung zur Deckung der Bestattungskosten verwendet werden. In die-
sem Falle ist ggf. eine Änderung der Bezugsrechte und Verknüpfung der 
Versicherung mit einem Bestattungsvorsorgevertrag sinnvoll.

Seit 1902 ist die Trauerhilfe Stier Ihr zuverlässiger Partner bei Bestattun-
gen, Beerdigungen, Trauerfeiern und allen Dienstleistungen, die mit dem 
letzten Abschied eines Menschen verbunden sind. Ursprung des Bestat-
tungsinstituts mit den Gesellschaftern Kurt, Olaf, Martin und Armin Stier 
ist das Stammhaus in P� nztal/Berghausen. Das spätere Zentrum wurde 
dann in Karlsruhe mit Feierhalle und Abschiedsräumen geschaffen. Wei-
tere Niederlassungen folgten in Nürnberg und Stutensee/Blankenloch.

„In jedem Fall ist es ratsam, sich mit dem Thema Bestattungsvorsorge 
auseinanderzusetzen“, rät Armin Stier. „Gerne beraten wir Sie 
unverbindlich und ausführlich. Rufen Sie einfach an und vereinbaren 
Sie einen Gesprächstermin mit uns“.

Unser Wissen aus vier Generationen haben 
wir für Sie in unserer Informations- und Vor-
sorgemappe zusammengefasst. So können  
Sie  im Vorfeld vieles planen und Ihren An-
gehörigen ein wenig Last in den Stunden der 
Trauer nehmen. Bestellen Sie  unsere Mappe 
kostenlos per Telefon oder E-Mail.
Gerne können Sie auch einen unverbind- 
lichen Beratungstermin mit uns vereinbaren.
Rufen Sie uns an:
Telefon: (07 21) 9 64 60 10

Wer muss für eine Bestattung zahlen?
Die bestattungspflichtigen Angehörigen müssen für eine Bestattung auf-
kommen. In Baden-Württemberg sind das die Ehegattin oder der Ehegat-
te, die Lebenspartnerin oder der Lebenspartner, die volljährigen Kinder, 
die Eltern, die Großeltern, die volljährigen Geschwister und Enkelkinder 
der verstorbenen Person (Angehörige). Viele Menschen möchten ihre 
Angehörigen entlasten sowie ihren letzten Weg bereits zu Lebzeiten ge-
regelt wissen und legen Geld für die spätere Bestattung beiseite.

Das einfache Sparbuch – ein unsicherer Weg
Ein Beispiel, wie es leider häufg geschieht: Ein Ehepaar hat, um seine 
Angehörigen zu entlasten, Geld auf einem Sparbuch für die späteren 
Bestattungskosten zurückgelegt. Ein Ehepartner wird pflegebedürftig und 
erhält eine professionelle Betreuung in einem Pflegeheim. Die Kosten des 
Heims werden nicht komplett durch die Pflegeversicherung getragen. Die 
Angehörigen müssen eine Zuzahlung zu den Pflegekosten tragen und 
das Vermögen des Ehepaars ist schnell aufgebraucht. Beim Sozialamt 
wird Unterstützung für die Pflegekosten beantragt. Zwar hilft das Sozi-
alamt weiter, doch verlangt es, dass alle Vermögenswerte offengelegt 
werden. Das Sparkonto muss gekündigt und für die Deckung der Pfle-
gekosten verwendet werden. Ein einfaches Sparbuch ist in der Regel 
kein guter Weg, um das Geld sicher zurückzulegen. Welche Alternativen 
gibt es also?

Das Treuhandkonto
Die Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG hat sich auf die Absi-
cherung und Anlage von Geldern aus Bestattungsvorsorgen spezialisiert. 
Es kann der Gesamtbetrag oder Teilzahlungen vereinbart werden.  Das 
eingezahlte Geld ist für die Bestattung zweckgebunden und darf bis zu 
einem gewissen Betrag nicht durch das Sozialamt angetastet werden.

Die Treuhand verwahrt die Gelder sicher, zweckgebunden und zinsgüns- 
tig. Die Vorsorge-Gelder werden inklusive der Zinsen ausschließlich für 
die Deckung der Bestattungskosten verwendet. Überschüsse werden von 
dem Bestatter nach der Beisetzung unter Vorlage einer detaillierten Kos-
tenabrechnung an die Erben ausgezahlt.

Die Sterbegeldversicherung
Alternativ kann zu Lebzeiten eine Sterbegeldversicherung abgeschlossen 
werden. Viele Versicherungen bieten speziell für die Absicherung der 
Kosten rund um eine Bestattung solche Pakete an. Im Todesfall werden 
diese an die Erben oder den Bestatter ausgezahlt.
Des Weiteren kann auch eine bestehende Sterbegeld- oder Lebensversi-
cherung zur Deckung der Bestattungskosten verwendet werden. In die- 
sem Falle ist ggf. eine Änderung der Bezugsrechte und Verknüpfung der 
Versicherung mit einem Bestattungsvorsorgevertrag sinnvoll.

„In jedem Fall ist es ratsam, sich mit dem Thema Bestattungsvorsorge 
auseinanderzusetzen“, rät Armin Stier. „Gerne beraten wir Sie unver-
bindlich und ausführlich. Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns“.

Seit 1902 ist die Trauerhilfe Stier Ihr zuverlässiger Partner bei Bestattun- 
gen, Beerdigungen, Trauerfeiern und allen Dienstleistungen, die mit dem 
letzten Abschied eines Menschen verbunden sind. Ursprung des Bestat-
tungsinstituts mit den Gesellschaftern Kurt, Olaf, Martin und Armin Stier 
ist das Stammhaus in Pfinztal/Berghausen. Das spätere Zentrum wurde 
dann in Karlsruhe mit Feierhalle und Abschiedsräumen geschaffen. Wei- 
tere Niederlassungen folgten in Nürnberg und Stutensee/Blankenloch.

Warum sollte man Vorsorge treffen?
„Der Gesetzgeber hat das Sterbegeld für Mitglieder der gesetzlichen Krankenkassen 
gestrichen. Eine angemessene finanzielle Absicherung der späteren Bestattungskosten  
bleibt damit der Eigeninitiative überlassen. Hier ergeben sich viele Fragen“, weiß  
Armin Stier aus Erfahrung: „Wer muss für eine Bestattung eigentlich zahlen? Wie geht 
man sicher, dass das Geld auch tatsächlich für die Bestattung verwendet wird? Und 
wie legt man das Geld optimal an?“

OPTIMALE VORSORGE
– das Sparbuch für den Sterbefall

Ein Ratgeber der Trauerhilfe Stier



Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Aktuelle Infos unter www.faecherbad.de

Vorfrühling im Cabriobad
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen im hellen 25-Meter-
Cabriobecken. Dach und Schiebetüren werden bei gutem Wetter
sogar in der kühlen Jahreszeit geöffnet. Dazu das Sauna-Paradies
im Fächerbad mit seinen verschiedenen Sauna-Angeboten – bis
Herbst 2018 zu vergünstigten Eintrittspreisen.

Spieltage14.-16.Februar14-16 Uhr 

Bequem
ist 
einfach.

Mit unserem 
kostenlosen* 
Girokonto. 

* Pro Kunde besteht die Möglichkeit für ein kostenloses Girobest. 
Die Kontoführung, beleglose Buchungen, die Sparkassen-Card, 
alle Ein- und Auszahlungen mit der Sparkassen-Card an Geld-
automaten der Sparkassen-Finanzgruppe – alles kostenlos ab 
1.500 Euro mtl. Gehaltseingang (ohne Mindesteingang kosten-
los bis 26 Jahre und von 27 bis 29 Jahre mit Nachweis für alle 
Schüler, Studenten, Azubis sowie freiwillig Wehrdienstleistende 
und Teilnehmer am Bundesfreiwilligendienst), sonst 7,90 Euro 
pro Monat.

Jetzt Girobest online 
abschließen unter: 
sparkasse-karlsruhe.de
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